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Ist England unbesiegbar? 

Eine ^^'oche iiacli dci' -K'rix:',!];-jicrkl;u'Jng- hat di(,' rus- 
sische Admiralität in einer an alle seefalirenden Xa- 
tioneji gerichteten Rokaaintniaelmng' die stolze Belianp- 
'un^' ansgosprochen, daß Großbritannien die Belien-- 
scherin aller .Meen; .sei. Alan liörte die Boischai't und 
naiini sie ohne weit<'res als richtig- an. l'jig'land hatte 
die mei.sten Seliiffo; die Rngiänder galten als die 

^jten Stesoldat<'n '-diM- Welt - war da noch zu disku- 
tieren oder nachzudenken; die Herr,schalt über die 
.\[eerc und Ozeane, war eine Tat^>aclie, an der kein 
Slve])tikei- rütteln durftíí. 

Da kam die sehnlichst erwartete und do<.'h über- 
ra^ihende Kunde, daß sich die Beherrsclier der j\ieere 

n Helgoland die Köpfe eingerannt hatten. Mehr als 
'in^ Dutzend englischer Panzerkolo.SH(> ruhten bereits 
Ulf dem sandigen Grunde der Nords«': das verräte- 
•ischo Element hatte 14,000 Soldaten seines Eeherr- 
chers verschlungen. Einige Tage später sandte das 
nglische Alinistorium des Acußei-n an alle Vertreter 
les vereinigten Königreichs im Auslände ein '7virku- 
artelegrauim, das ein glattes Dementi der deutschen 
iegesnachricht enthielt'. Eine Seeschlacht habe noch 
licht stiittgcfimden und bei den kleinen Zusammen- 
■tößen, die bisher vorgekommen seien, habe weder 
Inglaml noch Deutschland einen nennenswerten Ver- 
ust erlitten. England habe mir einen kleinen alten 

■euzer und Deutschland nur ein Unterseeboot ver- 
oren. Dieses Dementi war offiziell, aber dennoch War- 
le es nm- noch von den Deutschen geglaubt, die «ines 
jweifesl nicht fähig sind. Man ei'innerte sich d;u'an, 
aß eine frühere Nachricht, die, weil sie von der 

mglischen Admiralitätkam, ebenfalls den offiziellen 
'tempeltmg, von großen Verlusten der Deutschen zur 
.30 g<isprochen hatte, die das Ministerium nun in 
A.brcde stellte. Deshalb wurde das Díunenti der 
(Foreign Office" in die Quarantäne g&stellt. — Sollte 
Iber ein Ministerium, an dessen Spitze ein Sir Edward 
'teilt, einer Lügv; fähig sein? Das nicht, denn ein 
)ementi, das die Wahrheit verhüllt, ist deshalb schon 
nne Lüge. Díí; fjügx3 ist etwas Schlechtes, etwas Un- 
noralisches; sie entspringt niedrigen Nützlichkeits- 
i^ründeii und wirft auf ihren Urheber ein schlechtes 
acht. Wenn nun aber Griinde höherer Ordnung, wol- 
en wir sagen; Griinde der Staatsweisheit und des 
■•atriotfsmus einen Mann zwingen, sich der Unwahr- 
leit zu bedienen, um eine gToße Katastrophe zu v\n*hü- 
«n, dann hat er nach dem genauen Wortlaut des i.Mo- 
'alkate-chismus wohl ebenfalls eine „Lüge" ausge- 
■prochen, aber der menschliche Verstand sagt, daß; der 
ictreffende Vinter dem Zwange dei' Umstände gehair 
lelt hat und deslialb neiuit man solche Verstöße geg^en 
lie Wahrheit „Notlüg-en". Das englische Ministe- 
•ium des Aoußern kaim sich in einer Lage befunden 
aben, aus patriotischen, also höheren Gründen, die 
Vahrheit bemänteln zu müssen; da aber für uns 
lieso Gründe, nicht Ix'.stehen, iv'ell wir keine englischen 
'utrioteu sind, so kömicn wir seine Erklärung-in Zwei- 
'el ^Jdien, ohne zu gleicher Zeit die morali,sc]i > In- 
ogrität .des .Ministers selbst anzuzwcifehi. Eug- 
ands Macht beruht auf der Stärke zur See. Ist diese 
tärke nicht mein* über alle Zweifel erhaben, dann 
st auch die -:^íacht erschüttert und dann können in 
leii ausgedehnten Kolonien Britanniens Regungen ent- 
tidien, die den Fortbestand des Weltreichi's in Frage 
teilen. Wer soll sich da noch M'undern, daß ein eug- 
iS<.'hes Ministerium eine solche Ei-schütterung solange 
ils nur möglich in Abrede stellt? 

(k:hen 
vir uns 

wir 
die 

über das Dementi hinweg und stellen 
Ist England unbesiegbar? Die l'rage: 

erlu.streiehe .\l,»weisung eines enghschen Angriffs auf 
lelgoland ist nocJi kein entschiedener Sieg über die 
iiiglisehe Seemacht, sondern nur ein crfi-euíichí-r Teil- 
irfolgt, der noch lange nicht ausreicht, um die Fra- 
'•c zu bejahen - - wir müssen weiter gehen. Und wenn 
vir der Sache genauer nachforschen, dann entdek- 
eu wir, daii die Engländer .selbst an die Unbesieg*- 
'arkcit ihrer Macht nicht mehr glauben. Im vorigen 
Fahre veranstaltete Englaaid in der Nordsee gToße 
ianover. Die geivaltigc Flotte wurde in ein Defen- 
iv uiid ein Offensivgeschwader g'c^eilt und das letz- 
ere hatte annähernd die Stärke der deutschen Flotte. 
•>s handelte sich darum, Landung.sversuch;' zu ma- 
.}x.en, die von dem Verteidigungsgeschwadei' vereitelt 
Verden sollten. Und was geschaJi? Die Manöver 
mißten nach 48 Stunden unterbrochen werden, .weil 
las Veiteidigungsgeseliwader besiegt worden war. 
chou am ersten Tage war es dem Angriffsgescdiwader 

Gefechtseinheiten der Verteidigiing 'elungen. 
u besiegen und 25.000 .Manu an di'r Küste zu lau- 
en, <1. h. die .Mannschaften warim nicht zur Stelle, 
ber den Transpori.schiffen, die im Ernstfalle eine 
olehe Sti-eitmacht nach Deutschland gebracht hätten, 
■clang es, di(i Landungshäfen zu en-eichen. Am zwei- 
en Manöyertago war die Nj.'derlage dc-S Verteidi- 
■ungsgeschwaders eine entscheidende. Ein heftiger 
'tiu-m zwang die Kriegsschiffe unter hohem Dampf- 
ruck zu Ideiben und nach zwei Tagen waren ihre 
ohlen verbraucht, so daß, sie-sieh nach ihren Stütz- 
unkten zurüehzieken mußten. Natdi einer solchen 
Vendung dior Dingo wäre im Eriustfalle die Rolle 
er englischen Flotte ausgesj)ielt gewe.SiUi, denn sie 
ätte die Landung eines stai'kim Finndes nicht ver- 
indern können. Und nicht nui- die U'nn'^iglichkeit, 
ine Lanihnig zu verhindern, war ein fatales Omen: 
ie Katastrophe kündigte sie.h schon eher an, denn 
rotz ,die.r langen Vorbereitung fehlten bei den Ala- 
övern fünfzigtausend I\ranu und die Schilfe mußt<'n 
lit ungenügender Besatzung in die S.H'. In einem 
Irnstfall wäre es nicht anders gekommen, denn die- 
iiglische Hotte leidet immer an .Menschemnang<>l 
nd den kann England aueh beim Ivstmi Willen nicht 
■(ttmaehen. Die deut-íidie, Flotte verlügt dagegen 
l)cr ansreiehende Reserven, die heim ersten Wink 
ir Stelki sind, und dadurch wird die englische Ueber- 
'genhcit trotz der viel gröfk'ren Sehiffszahl eine i'cidit 
roblematisehíí. 

/i'i (iiKMti vnlliMi Iv'f )!:;■ u'i'höi'en moi'ali--ehf' Tücli- 

tigkeit, schnelh^s Erfassen und Kraft, aber trotz alle- 
dem hängt sehr vieles von dem Zufall ab und über 
diesen letzten Faktor des Sieges hat der AngTeifer 
enischieden eine größere Macht als der Verteidiger. 
Wenn nun die deutsche Flotte die Absicht luit, die 
cnglisehe Küste »uizugixüfen und dort Truppen zu lan- 
den, d:änn liegt es in der flacht unserer'Kriegsleitung, 
den Zeitpunkt zu dem Unternehmen so auszuwählen, 
wie es ihr am allerbesten dient, während die Vertei- 
diger der Küste immer auf der Mut sein müs,sen nnd 
die wochenlang andauernde Ungewißheit, das bestän- 
dige Hari'en (irschöpft ihre Kj-aft ganz anders als das 
ruhige Abwarten des ])assi'nden Augenblicks. 

Wir Sand frei von Jeder llurrastimmung, aber wir 
wagen es doch, zu sagen, daß die Stellung unserer 
Flotte der (uiglischen gegenüber nicht eine so ver- 
zweifelte ist, wie diejenigen glauben, für die die ^Zahl 
der erste und einzige Faktor des Sieges ist . 

detzt steht 
loß- im Krieg 
unsei'e Leser 

Der tönerne Koloss. 

In deiner Hand das Bi'anntweinglas 
Die I'Xiße an den Pol geschlossen 
Und mit dem Haupt am Kaukasus 
So schläfst du, heiliges Rußland, unverdi'ussen. 

Fwan Turgenew. 
Unser Artikel „Der vergessene Bundesgenosse" hat 

in der deutschen Kolonie tniien erfreulichen Ein- 
druck gemacht, denn sie erlulir, daß die grroßen Hec- 
resmassen des Zarenreiches für den gegH'uwiiri igen 
Krieg nicht die Bedeutung haben, die man ihnen b;'i- 
legt. Rußland ist für die meisten Deutsche i <nne ,,ier- 
ra incog-nita" und die französischen Kenmuissi! üp?r 
ihren Verbündeten sind natihdich noch xdel gerin- 
ger. Man weiß, daß die IleiTschaft cU's Zaren sich 
über eine Fläche von mehr als 25 :\rillioiien (Quadrat- 
kilometer und 174 ^Millionen Menselien erstreckt und 
daß' die russische Arme^J nach Annahme dei- neuen 
Heeresvorlage des Krieg-i^nrinisters Shuehomlinow nu- 
merisch ebenso stark ist wie die deutsche und íi-ster- 
reiehisch-ungarische zusammen. Damit sind die 
Kenntnisse der meisten Westeuropat'i- über Rußland 
aueh ersch,öi)ft. Man höri außtn- dem oben {!esa!;*i;'n 
höchstens nur noch, daJ.i die i'ussisehe Nation . die 
trunksüchtigste der Welt sei uiul daß. eine <'chte Rus- 
sin sich unglücklich fühle, wenn sie von ihrem Mann 
keine Prü^-el bekomme. 

das deutsche Vaterland mit diesem Ko- 
und deshalb ist es .sehr begreiflich, daß 
ihre Unkermtnis in russischen DingN.m 

be^sonders schwer empfinden. Wir wollen diesem ^ian- 
gel an Kenntnissen nach Möglichkeit ai)helfen. 
"Es ist sehr verkehrt, wie es einige Deutsche in 

ihrem Patriotismus tun, das i'ussis(!he Volk als mo- 
ralisch und intellektuell nnn<lerw.'itig hinzuHtelleu. 
Da,s ist nicht der Fall. Die Ru.ssen siml im Gegt;n- 
teil ein jn-achtvolles Mense!K>nniatei';al. aus d(>m u )e!i 
eine groLk' Nation gefornn werde.i ka.mi; aber «ües 
i.st noch nicht geschehen, die gut<'n Eigenschaften' 
dei- Russen sind noch nicht znr Eiittaltung gebracht 
worden und die russische Nation ist heute nichts an- 
deres als ein Kind von ries^enhaftem AVuchs, das sich 
auch 1k3Í einer sehr inagcix?!! Kost behaglich fühlt 
und urgemütlich in die Welt hinaus lacht, als ob 
der Plimmel voller Baßgeig-eu hinge. Dieser schwer- 
fälligi^n ungebildeten ]\lassc des i-ussisclu>n \'olkes 
steht eine numerisch sehr geringe, abiir geradezu un- 
heindich leistung-.sfähige Intellig-i'nz gegenüber, die 
von dem AV'imsche beseelt zu .sein scheint, sich mög- 
lichst schnell und möglichst gründlich zu ruinieren. 
AA'eder der deutsche noch der franziiisische Student 
leistet sovitd wie der russische, der sein Studium auf 
alle Sprachen Eui-opas und auf alle Gebieti' dos 
menschlichen Wi.sseiis ei-streckt. Die Folge dieser 
richtungslosen Wißbegierde ist, daß die jungen Leu- 
te in wenigen Jahren ihre leibliche und seelische (ie- 
sundlieit zugrunde richten; sie werden überspaiiui. 
ihre. Kenntnisse gliedern sich nicht zu einem solidi'U 
System, sondern bleiben (diaotLseh, und anstatt 
\A'(!ltanschauung zu gewinnen, verirren sich die 
sischen Studenten in den .absurdesten L'topien. 

Das ist in den Grundzügen das Oharakterbili 
russischen \^)lkes. .Vus dem . '\^■'enig•en werden 
sere Li",sei' schon scldießien kihuien, daß diese 
tion, an deren Spitze außenlem noch eint' uid'ähig'e 
Regierung slelu, auf knltnrellem mul te(;huischem Ge- 
biete noch nicht viel gvleistet haben kann. Wer alxvr 
heute nicht auf einer iiolien Stute der Kultur steht 
und keine technischen 'Fähig-keiten und Kenntnisse 
besitzt, der kann einen groß^Mi Krieg nicht best(i- 
hen, denn der moderne Krieg ist auf der einen Seite 
Wissenschaft und der auf der anderen beitc; Technik 
von einer .selteium Kompliziertheit. Der gefallene deut- 
sche Oflizier kann sofort durch einen Einjähi'igen er- 
setzt werden; der gefallene rassische Offizii'r läßt aber 
eine unaustiillbar«^ Lücke zeriick, denn det» in die Uni- 
form gesteckte anarchistisch angehaúcht<' russische 
Studént ist auch in dem F;üle, wenn die ACassensug- 
gestion ihn zu einem Patrioten gemacht haben sollte, 
nicht im Stande, eine Koii>oral.s.chaft anzuführen, denn 
seine Kenntnisse sind rein geistiger Art und können 
weder im Kriege nocli sonstwo [iraktisch verwertet 
wci'den. Und auch der russische Offizier selbst - von 
l()bhchen .Ausnahmen natürlich abgesohen kennt 
sieh in den Sekt- und Koknagmarkeu be.ssi>r au.S', 
als in den Fragen der modernen Kriegsfülni.mg'. Ist 
der russische Offizier wirklich gebildet, tlann isi stiine 
Bildmig haui)tsächlicJ[i eine mathematiseh;' oder eine 
philoRophische, wenn man die Arbeiten 
rus.sisc.her Offiziere liest; die Clenerahi 
Kuropatkin und Kaulbars und der .Admirai iVfakarow 
haben wnnderbare Werke ge.schrielxHi, aber bei ilffer 
Lektüre merkt man ganz genau denselben Zug wi<i 
liei den Schriftstellern Dostojewski und Tolstoi wie 
diese in ihren Romanen philosophische Lehren vortra,- 
gtm, so ]dnloso])hieren auch di<i genannten Offiziere 
in ihr<>n militärwissenschaftlichen Werken ins Blaue 
liiiiein. Unrl c^s ist für die' (Jeistesriehtum;- der rus- 

<Mne 
rus- 

des 
un- 
Na- 

liochgebilde- 
'Dragoniirow, 

.sischen Offiziere bezeichnend, dati alle drei hervor- 
ragendsten russischen Anarchisten Bakunin, Kropot- 
kin und Talstoi aus dem Offizierstande hervorgegan- 
gen sind. Gehört aber der rassische Offizier zu dem 
I>urchschnitt, dann ist er nicht wie sein deutscher Ka- 
merad derselben Greistesstufc ein ViTohrer des Drills, 
sondern ein Verehrer der Ik'quemlichki'it, dann lacht 
er ebenso wie der nissische Biiuernsohn in dit> Welt 
hinaus in dem imverwüstlichen Glauben, daß der liebe 
Herrgott schon alles gut machen werde, denn seine 
Devise ist und bleibt „nitschewo" es macht nichts!" 

Iwan Txu-genew, der doch gewiß sein(> f.andsleute 
kannte, hat nicht umsonst gesagt, daß das „heilige 
Rußland" schlafe. Ea schläft tatsächlich und es wird 
solange schlafen, bis ein großes Unglück es aus sei- 
ner Lethargie aufrüttelt. .Er.st nach der großpn so- 
zialen Revolution, die unbedingt kommen muß., und 
dann nach einer jahraelintelangen eifrig-en Sammel- 
arbcit wird Rußland in Europa mitsprechen können; 
jetzt ist das Riesenland noch ein Kind, und .la es sich 
ungezogen benommen hat, so v<irdient es, daß ihm die 
Hosen stramm gezogen werden. 

Krieg in Europa. 

Die er.ste Phase (Kt kriegerischen Operationen ist 
mehr oder weniger beendet. Belgien i.st im Besitz 
der Deutschen. Die kai.serlichen TÍuppen halxjn Aut- 
uei ])e!i von der Landseite bereits von allen Verbin- 
dungeti abgeschnitten. Von der Seéseite ist das aller- 
dings niclit möglich, immerhin ist unsereli Truppen 
dir Rücken frei, um so mehr, als sie, Avie wir wei- 
u r umen in i'inem Telegramm .berichten, auch Ost- 
ende besetzt haben. Es wirxl denjenigxm. di<'. die Be- 
hauprung der Verbündeien glauben, daß das deut- 
sche Heer sfch in eine Fa.lle locken ließ, bald klar 
w(;idcn. daß dies durchaus nicht iler Fall ist. Die Ope- 
rationen gegen' Frankreich werden nunmehr viel hnch- 
ter sein, da- <lie frany.ösische Grenze nach Belgien 
zu weniger befestigt ist. Zwischen Namur und (.'har- 
It roi .s-oll eine -Schlacht im Gange sein. Hoffentlich 
ist aue.ii diiise fiir die deutschen Waffen sii^gi'eich. 
AVenn wir nicht wieder tun Monrovia-TelegTaiinn er- 
liaheii. so dürfie es langv' dauern, bis man uns die- 

Sieg mitteilen wii\l. Die für die deutsche Armee 
siegreifihe, bedeute-nde S(ihlacht auf den klassischen 
Gefilden von Waterloo wurde von London nach hier 
gtnieldct, alxn' nur ans der Fassung des Telegramms 
hätten wir eventuell annehmen können, d;iß es ein 
deutscher Sieg war. GlücMicher Weise hatten wir 
eine direkte Nachricht darüber. Erst jetzt kommt aus 
l'aris vom gesirigeu Tage ül>er (ralvesion eine tele- 
gtaphische Mitieiltmg folgenden Wortlauts: Man ver- 
si(;hen. daß in Waterloo eine Schlacht geschlagen 
wurde, die drei Tuge dauerte. Die Verbündeten zogen 
sich nach dem Süden zurück und nahmen ihre frü- 
n. Stcllu!ig''n in nin:i k U'id C;r!r'.';\)i .-in. 

1) e r S i e g d e r b i' a v e n d e u t s c h e n T r u p p e n 
bei \A'aterloo isi also bestätigt. 

Von New York liegen von vorge.stern zwei Teh^- 
giamme vor, welche von einer Schlacht si.)reehen, 
die im Oberelsaß, 8 Meilen von Biisel entfernt, ge- 
schlagen wurde. Die Nachricht von der Schlacht ge- 
langt bei beiden Telegrammen über .Mailand nach 
New York. Das'eine Telegramm sagt, daß die Schlacht 
tun 20. in der Morgenfriihe begann und am 2L in der 
Morgenfrühe endete und daiJi nach einem heftigen 
Kampfe, der stellenweise mehr ein Schlachten als 
eine Schlacht zjt nennen war, die Franzosen sieg- 
ten. Außer anderen Reg-imentern wurden alle bayri- 
schen Bataillone, die an dem Kampf teilnahmen, de- 
zimiert. Die Deutschen flohen in wilder Hast und 
liei.;€n Tote, Verwundt'te, .\rtillerie und alles Kriegs- 
material im Stich, - 

Das andere T<degrainm, wele.hes die Agencia .Ame- 
ticiina übermittelte, sagt-: Die Schlacht begann am 
Donnerstag und encUire in der M'orgtnifrühe des Frei- 
tag. Während des Kampfes reg'nete es in Strömen. 
Im ersten Teil errangen die- Franzosen einen Vorreil. 
Im zweiten Teil gingen die Bityern mit einem Ba- 
jonettangriff vor und vertrieben die Franzosen an 
versohi(!deneti Punkt<'if aus ihren Stellungen. Es ist 
schwer, sich ein richtiges Bild von dieser Schlacht 
zu mauhen. Wir möchten eher glauben. dal-S. das Te- 
legramm der .\gene:ia .Americana auf Wahrhidt be- 
ruht. Nicht nur, weil wir natürlich den Sieg un.se- 
rer ta]iferen deuiseheii Armee wünschen, sondern weil 
uns das, erste Telegrannn z,u phanta.stisch abgefaßt 
ist und di(i Deutsdien dezimiert, abgi^schlachtet in 
wilde Mucht geschlag<>n, eiligst den Kampfplatz ver- 
lassen läf't. und das kommt uns sehr üb<'rtriel)en vor. 
Die Bestätigung dieser Telegramme wirfl ja hoffent- 
li(!h nicht lange auf sieh war-ten lassen. 

In Paris scheint di<i Stimnnmg durch die Xach- 
ri(;ht, daß die D<nitsch<'n die Herren von B<dgien sind, 
sein- gesunken zu sein. Man sieht wohl schon von 
weitem da.s (iespenst einer Belag'crung von Paris, 
deshalb kommen auch schon Mitteilungen, daß die 
Lichtsiadt auf viele .Monate hinaus mit Lebensmit- 
teln versehen ist. Um den .Mut der Pariser zu he- 
llen, hat man vitdleic-hr die. Schlacht im Obeitdsiiß, 
von der wir oben bericht<a^ui. zn einem groiien Siege 
gestempelt. ICbenso läßt man von Petersburg Sieges- 
te-legrarnme über die rrrssische .\rntee verbreiten. Wir 
gel>en dieselben unseren L^'sern weiter tmten wie- 
der, halten sie. alH',r firv ganzj unglaubwürdig, da die 
deutsííhen und ()sterr(;iehischen Tliippen doch schon 
längsi in Wars(.ihau .sind. .\ber e.s ist doch so schön, 
wenn man den Parisern von den Siegen Väterchens et- 
was- vorgaukeln kann, damit sie sich dann einbil- 
den daß die siegreiche- .Armee des! Generals Joffr-e 
sich mit (lerjenigH'ii des (íenerciis Kt'iroi)atkin in Ber- 
lin vereinigen tind die veiiiaiJten Deutschen g-ehörig 
ausplütidern kann. Es wird ein frommer Wunsch der 
Pariser bleiben. l>eutsche-Tapfeidceit und hingebender 
Opfermut werden es zu vereiteln wissen. 

Xaidistehend /lie Iiis 2 Uhr nachts eingelaufenen 
Tt'leiiramine: 

Berlin, 22. (via Galveston). In tleutselien niilitä-i 
rischen Kreis<!n nimint man an, daß die Trui>j)en, 
(Iii! Ikdgien rmterworfen halx'n. in Frankreich selbst 
keinen so hartnäckigen Widerstand finden wei-den 
wie bei Lütiich, Diest und Xamur. 

Ha-lg, 22. Die Zeitungen veröffentlichen eine Mel- 
dung. Maß die (.leutschen 'Iruppen Lille eingenom- 
men hätten. {Lille ist der Hauptort des Iranzösischen 
Departements Nord an der schiffbaren Deule, die mit! 
vielen Kanälen in Verbütdung steht. Di(.' Stadt ist der, 
Knotenpunkt vieler Eisenbahnen; Lille ist eini! Fe-: 
stting allerersten Ranges untl der stärkste Platz in 
Nordfrankreich; die Fortsketten umspannen einen 
Umkreis von 80 Kilometer; die Stadt selbst hat ca. 
170.000 Einwohner. In den bisherigen Telegrammen ist 
diese Festung nicht ei'wälint wonlen und sie schien' 
außerhalb der voiiäuligen Aktionssphäre der deut- 
echen Heeie zu liegen. War dieses wirklich der Fall, 
dann kann Lille noch nicht gefallen sein, denn ein«i 
so starke Festung kann auch von einer groß..'n Ar- 
mee nicht ohne hatte Kämpfe genommen werden. 
Bei der UnzuvcrLi-sigkeit der KriegsViericluerstat-« 
timg ist es aber gar nicht ausgeschlossen, daß Lille 
schon vor Tagen belagert wurde. Es ist aber auf alle 
iälle angebracht, (.ine Bestätigung des obigen Tide-, 
granuns abzuwarten). 

Amsterdam, 22. .Aus Köln wird mitgeteilt, daß; 
daselbst der belgische General Lenian, der Vertei- 
diger von Lüttich, als Kriegsgefaniienei- einiieliefert 
wurde. 

.Antwerpen. Es ist hier das (Jerücht verbrei- 
tet, daß zwischen Namur und Charleroi eine große:, 
Schlacht zwischen Fi-anzosen imd Deutschen im' Cian-: 
'ge sei. Das Schlaclitfeld. dehnt sich längs des Sani- 
bre-Fltisses arrs. Nähere Einzelheiten fehlen noch, 
doch glaubt man, daß die.se, Schlacht zwtd bis dnd' 
Tage "dauern A\ird. 

Paris, 22. Die Regierung läßt fortgesetzt Mund- 
voiTÜte ansammeln, um die Bevölkerung so\\ie die- 
Truppen mit Lebensmitteln versehen zri können. Dit^. 
bis jetzt auf I.^\ger befindlichen A'orräte rcnchen schon 
fiir 5 bis 6 Afonate, 

Paris, 23. Die französische Regierung lichtete an, 
die belgische eine Note, hi welcher .sie'die Kämpfe 
bedauert, die sich auf belgischem Bodtiu iibspieieni 
und die Versicherung abgibt, daß Frankreich alle.si 
tun würde, um Belgien von den Eindringlingen zu be- 
freien, die es unglücklich machen. Frankreicdi uúirdti 
seine :\Iission nach dieser Richtung hin erst- dann als 
beendet betrachten, wenn kein deutscher Soldat mehr 
sich auf belgischem Gebiet befinde. Die Kämpfe neh- 
men jetzt ehien ernsteren Charakter an als bisher. Die 
Verbündeten wenden alle Energ-ie atr und haben d.is 
vollste Vertrauen hr den Erfolg ihrer A\'affen. 

Paris, 23. Holland g-ab l'Yankreicli von neuem 
das Versprechen, daß es alles tun wird, um im ge- 
genwärtigen Kriege seine alisolute Neutralität auf- 
recht zu erhalten. 

Paris, 23. Der König- der Btdgier befindet sich 
tu .Vntwrrjieu und I-iu'i [i.-rsivnluM die \'e] .cidiguirg 
der Stadt. 

Paris, 23, Der römische Korre.s])ondent der Pari- 
ser „Libe-rte" läßt in einem au sein Blatt gerichte-- 
ten Brief dm'chbücken, dati. Italien sich bald erklä- 
ren werde, ob und zu wessen Gunsten es in den eu- 
ropäiscdieu lúieg eingreifen wolle oder- nicht. Der 
KoiresiwndeiiL erzählt, daß Deutschland und Oester- 
reich-Ungiu-n ihren Verbündeten wiederitolt aufge- 
fordert hätten, sich mit aller Entschiedenheit auf ihre 
Seite zu .stellen, ajber Italien habe geantwortet, daß 
e.s mu' dann nnt sich würde reden lassen, wenn 
Otisterreich bereit wäi'e, Triest 'and Trient abzutre-. 
ten. Darauf hätten die beiden Zentralmächte erwidert, 
daß' sie jede Diskussion aul der voj'g-esehlagenen 
Basis ,ablehnten, aul der anderen Seite seien sie aber 
beide bereit, Italien gi'oße Koiripensationeii zu bewil- 
ligen. OestetTeich-Ungarn habe erklärt, daß nach 
einem siegreitdien Kriege Italien Tunis zufallen wih'- 
de, vorher mü.sse aber das Königsreitdi die bündige 
F]rklänmg abgelxm, daß es in Albanien kiine terri- 
torialen Eroberungen machen wolle, das eine Inte- 
ressensphäre der Donaumonarchie S(>i. Deutschland 
habe seinerseits wieder gerade Albanien verspro- 
chen unter der Bedingung, daß Italien auf Tunis ver- 
zichte. das das Deutstdie R ieh s.dbst seinen Kol:)- 
nien einverleiben wolle. Die-^ Vor.schläge seien von 
Italien beide zurückgewiesen worden, demt es habe 
den einzigen Wunsch, die italienischen Provinzen 
Oest«'rreich zu entreiiifen untl dieser AA'unselr würd^* 
in aller Kürze das Königreich z'.i einem aktiven Ein- 
gi'ilf in den Ktieg veranlassen. (AVenn der Kor- 
respondent der „Liberte" weniger mitteilsam gewe- 
sen wäre, dann Irätto er vielleicht noch Eindruck' er-, 
zielt: durch seine detaillierten „Enthüllungen" hat 
er sich aber als unglaubwürdig gestempelt. Es ist 
vollkommen ausgeschlossen, daß die Zentralmächte 
Italien einen Vorschlag machen, ohne daß sie .sich vor- 
her über.ihren Gegenstand verständigt hätten. Ist 
Deutschland und Oesterreich-Ungai-n die italienische 
Hilfe so erwünscht, daß sie ihm gi'oliki „Kompensatio- 
nen" in Aussicht stellen, dann werden sie doch je-, 
denfalls sich zuerst darüber einigen, was denn dem 
„V^erbündeten" anzubieten sei. Und w<Mm sie schon 
bei „Vergeben" sind, dann werden sie nicht zuerst 
an Tunis oder Albanien, sondern wohl an die Bucht 
von Lyon, an Nizza imd Savoyen denken ! Die neutrale 
Haltung Italiens ist nicht durch die Freundschaft zu 
Frankreich oder England, sondern d'urch seine eige- 
nen Interessen bedingt ruid deshalb weisen die IVan- 
zösischen Journalisten unausgesetzt auf Triest und 
Trient hin, ;um Italien d;u'an zu erinnern, daß dort *'1- 
was „zu holen" sei. Das ist der Zweck der ganzen 
Uebung). 

Paris, 23. Die Regierung richtet«' au alle Signa- 
tarmäehte der Haager Friedenskonferenz einen Pro- 
test gegim die Verwendung von Drnn-Dum-Geschos- 
.sen, die die I>eut.schen aJigewendet haben sollen. In 
dem Protest erinnei*t die französische Regierung da- 
ran, daß Deutschland ebenfalls die llaager Konveii- 
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Fclí- 
.Siiito 
Hiiy- 

líí/ii uutcizoiciiiu le, in v>\']i.:lier die ^'í"l■\Vi■n(luJlg• 
j Ixplosivgcscliossen vcrworlVu wurde'. (l)i(.'sc's ' 
granuii if^t eine Erfindung, dio von i'iiglisclu'i' 
ÁOiiHUt, irotzdcni sie von Paris g'oni;>ldi't wird. 
I.iiid i8t diu einzige .Vation, dii' I)\un-l)uni-Gc>sclidsöi! 
t.i.^itzl ujid verwüudet und schön öi'rer daclurcli die 
.l\i icgsgeöLtze verli.'tzt hat. ^Jun Jtaben die D-.nitselien 
iilierall' gesiegt, jetzt weili man nicht, wie mau sie 
in den Augen der ^^';4t herabsetzen soll. A\'^ir haben 

Boscdrildigung' sclion längst vorausgeseluMi \md 
daraui aufmerksam. daf!i es dem- 
dali die deuts'lieii Truppen ihre 
ewinnen. Spaterliiii wird es dann 

cK.'Se 
iMacluMi si iioii lieute 
jiächst liciJ-'en wird, 

\'errat 
heiSieii, (Ii.: f)eutscli"en seiiießeu auf die welu'lose Be- 
^ ölliet un^;, vergifl> n Brunnen^ schänden, nvorden und 
hrennen und l)etragen sicli wie wilde .\^öllverstämmo. 
Es bedarf nur nocdi einiger weilereii Siegr- von ent- 
Kcheidendeni Charalctor. um diese lUdiaui.tungen zu- 
tage treten z i la ;S'.'U. 

London, 'i-'. Man glaubt. hk>r nicht, dab e., 
ruV'pi 11 gelingen werde. Autweipen 
Dii Fesamg gilt füi 

den 
cin- 

uneiiuiehnibar. Es 

■ da'* di' n lu'ier die Selileusen der Sehel- 
n und die Ebene um die Stadt überschwcuum- 
Wasser soll überall 2 Meti-r tief sein._ 

lvii offizielle-, 'rc'.egiamm ineL'let. dal.; 
,,Maryland" an ,d,'r eiiglisdien 

Unterseemine stiel.;, und sofort sank, 
ob die :>lanuschafr gebettet wurde. 

D^'gSifälls (iänische Dampfer 'J'!" 
mit ansah Und der ,.Mar,vlane lldU l<,.sM 

dabei liieiclvfalls gegen tun,- Miir' und 
M'uin'iclialt dieses Da-nipferá iiidi-ss.Mi, 

Maschinisten, wurd 

deutix licn 
Zlischlii 
heißt liiei 
Üc ölfiietc, 
ten. Das 
, Loud 0 11, 2a. E'ii 
der dünische Dampier 
ilvüsto gegen eine 
'.Mau Vv-eiß, nicht, 

von zwei 
o-(>- 

A'orfall 
■\Mdlte, stiel,';! 
A ('.'sank. Die 
jiüt Ausnahme 

i'tCf . 1 
London. 2^5. Die Nachridit. daii 

Kämpfe in Osijireußeii die Küssen dt'U Deuti>clun 
Litierie wegnahmen und 200 Gefangene machten, 
wird besiätiat. (Wo das gescliehen ist. wird nicht gc- 

isi aueli nicht möglich.jla die Hussen 
in deutsclies Gebiet eingefallen sind. Emen Ort fu - 
vieren kann mau im Londoner l't4eg;ra])henanit aiicl 
■nicht, da dazu geographische Kemumsse gel oien d c 
die lingländer nicht, haben. Diese kennen liochhltiih 
ti'C Kustc'urittulic.) . 11/^- 

1 ondon 2:) l'eber Itotterdani wird gemeld(t, dab 
sehr drückende sei. Der 

Die Deutschen 
noch immer in 

leii die En 

eine <lie L;ige in EiUtich 
Hunger iiocht schon an die Türen, 
liaben di(i Südforts bombardiert, (lie 
den Händen der Belgier sind. (Wann 
länder (-ndlich einmal aulhoreu. über du, " 
in Lütiich zu lügen? Die Eestmig ist langst vollstän- 
dig in deutsehem Üesitzl) , i- • 

Lo n (1 0 n, 2:-5. Die Küssen drangen m ' 
:),lys]owitz ein und haben di(> Absicht die^ eichse 

Gc'-end von Krakau zu uberschreiten (^ .^ s- 
ist'^eine Stadt in Schlesien, im preußischen 

die allerdings hart an der 
Grenze lie 

:'klärungen abg'al). 
an Deuisehland den 
Botschaft ei' in" Tokio 

würtlo die Havas nic.ht so eifrig bei der Arbeil. 'sein, 
sie in ein S('hl. elites Licht zu setzen. "Hätte die'Sache 
wirklich einen Schein a on Wahrheit, ,so könnt:! dem 
vSultan von Marokko die Vertfi ihiuig der Deutschen 
sehr teuer zu stehen kommen). 

Llssa.bon, 2o. Der englische Gesandte konfe.- 
rierle mit, dem Minister des Aeußeiii üb. r die interna- 
tionale Lage und di(; Haltung, die Portugal einneh- 
men wird. Portugal muß.die .Ereignisse, die da koin- 
mcii werdeit, inii, allem lirnste in Erwägung ziehen 
und sciue Pflicht als 15:und>;,sgeuosae Englands er- 
füllen. Es heißt, daß der .Minister dem Gesandten nach 
dieser lUchtung hin bündige El 

New York. 2H. .Ja])aii hat 
Krieg erklärt. Dem deutschen 
wur(len die Pässe ausgefolgt. 

l'uenos .Aires. 22. Das argentinisclu! 'Minisic- 
riuni des Aeui.>rn hat bei den europäischen Kabinet- 
len angefragt, ob .Argentinien <'s gestatten kinine, 
daß die gi'olJen U(>berse(>danipfei-', die gegenwärtig- in 
dem Hafen von Buenos .Aires liegten, die argentini- 
sche Nationalität aimehmen. 

Santiag'o, 22. Da alle Geschälte i'uIkmi, so bleibt 
die Börse bis auf weiteres j^eschlosson. 

Sajitiago, 2;!. In der Kei)ublik Ghile-sind laut oi"- 
lii-ii !1(t Statistik 50.000 Menschen arb'.itslos. 

Rom, 2:-]. flu Beisein von 22 Kardinähui wurde die 
I,-eieh(! des Paiistes von ik-r Kai)elle nach <leiu Ghor 
dei' Peterskirche überlührt. -Alle heim \'arikan ak- 
kreditierien Diplomaten, die ])äi)Stlicheii (iarden und 
Tausende von Eing^eladenen wohnten (li(>ser Zeremo- 
nie bei... Xach Absingung des ,,.Miserere," erhielt die 
Leiche die .Absolution. Sie j'uht in drei ineinander 
stehenden Särgen. Monsignore Galli hieh eine feier- 
liche Leichenrcíde. l)ic> Kardinäle Deila ^'olpe, Aler- 
ry del A'al und Ranuzzi schlössen die Särge und leg- 
ten die Siegel an. Darauf wurden die Särge nach den 
unteriidischen Räumen der Kirche gebracht und nach- 

gen sei, absolut, nicht befreunden. ,AVir wollen uns 
unsei'es Sieges freiien und nicht des fremden Ibi- 
glücks; bei den latinisierenden .Pro])heten ist es abf>r 
tungekchrt der Fall. Sie brennen lürinlich darauf, die 
Alekhuig zu erhalten, dal.» ein Volk, (^las ilinen per- 
tiinlich docli gewiß nichts ziil(M(k' getan liat, \er- 
niclirei wurden sei. Lud da 
sind sehr vornelune. sehr , 

L n s e 1- .. E x t r a b 1 a r t", 
nach dem 
ausgaben, hat 

s.a; i man, diese Eateiiier 
lel ch'ukeiide Menschen! 
das wir am Donnerstag 

direkter Monrovia-Teli>gramme 
überall einen vorzüi;liehen Eindruck 

gemaciit. Sämtliche Kio-Zei,inigen druckten unsere 
Xaciuichten ab und Ereitag drahtete uns Dr. An4re, 
der Ihirausgeber der' ,.Nacion" in IV.ien js Aires, uns 
biitind. jede Xachriclit, die \AÍr erhielten, au sein 
Blatt weiter zu leiten. AVenn der Emjtlang der Alon- 
rovia-Telegraninie nicht von dem Zufall abhing<'. dann 
könnten wir, mit einer solchen Alitwirkung re iinend. 
den Jit,igenagcnturen das Handwerk legen. 

Unterschlagung. Die riiierschlagung. die 
.Al(i.\ander Kodeck bei der Companhia Cortume de 
Campinas begangen hat, als er geschähsfiiln\'ndei' Di- 
rektor derselben war, wurde aul :)20: õ82.s:!G0 fest- 
g(;,stellt. Rodi.'ck ist nach England entkommen. 

M a 1 e r i a 1 "X a v a 1 ii a s (1 u (> r r a s .M o d e r n .-i s. 
b( lit( h sieh eine kleine liroschüre, di(> soeben 

dem die letzte 
visorische Grab 

.Vbsolution 
U'esenkl. 

ert<'.ilt war, in das pro- 

;t, es 

jn dòr 
lowitz ist eine 
'R,egicrungsbezirk Oppeln, _ 

lühri sogar eine 2(00 .Mctei langi, 
Modrzejow,_ 
{ussen von 

Galizien eindringen würden, da ihnen der 
nach Schlesien hinein wolil beí^ieim^' 
dicht bei Königsliütte uiid Gleiwitz sind, 

ist recht schlecht eilogen, schon da- 
es der deutschen Streitkrälte, aul (iie die 
Mvslowitz stoßen müssen, kenne- Erwah- 

Brücke nach de.m polnischen Städtehen Moc 
aber trotzdem glauben wir nicht, (laß. die l.us: 
hier nach 
(Weg weitiM- 
wäj'e \md sie 
Das Telegramm 
ruin, weil 
Küssen in 
liung tut,) , , . 1 • , 

London, 2'.). .Aus Berlin über .Amsterdam eiiigi- 
trolfene Nachricluen besagen, daß die Deutschen Ost- 
ende besetzt, haben. Aus derselben Quelle, wird berich- 
let daß der große deutsche Generalstab der Aimee, 
währiiitd das Gros der deutschen Streitkräfte die Eran- 
Vosen bei Namur angreilt, A^ortrabkolonnen absandte, 
die v(>j'suchen solhiil. von Norden her in Erankreicli 
.oinzudtingen. (Dies stimmt mit einem Telegramm 
übei'cin, welches wir au anderer Stelle bringen, nach 
welchem die A-ürtrabskolonnen bereits bei der ,I^c- 
stvmg Eille angekommen sind.) 

Rom. 22. Nach aus San Giovanni di Aledua ein- 
gelaulenen Telegrammen haben dit' Iranziisische und 
die englische E'iotte gemeinsam mit den montenegri- 
nischen Forts von l',ovcen tmd Tröste die österrei- 
chischen Befestigungen von Bocce. di (laitaro beschos- 
sen und sie schwer beschädigt. Der A oi'inarsch dei 
Afontenegriuer nach Bosnien wird ei-folgreich lort- 
gesetzt. Einige Elugap])arate erschienen über dein 
.Foit Lovceii. welches sie Ivombardienen, ohne jedoch 
einen Erfolg" äu erzielen. 

Rom, 2:'). Aiinisterpräsidem Antonio Salandru emp- 
fing eine Abordnung der sozuildemokratisclieu 
iwelche verlangte, daß dr Regierung 
dung 

Parlaniems 
Regie- 

<ler Regierung 
T estigkeii 
lik Iialiens in ein 
Da die Sozialdemokraten 

Partei, 
eine Entsshei- 

wegen der Einberufung- des Parlaments iriiffen 
'möge. Der Minist(U'präsident antwortete, dal.) gar 
.nichts vorläge, was eine Einberufung- des 
notwendig- erscheinen lasse. Die iialif'uische 
lung habe, wie schon auseinandergesetzt, den festi^iii 
Vorsatz gefaßt, ihre vollständige Neutralität aufrccht 
zu ei-halten. Trotzdem bestanden die Sozialdemokra- 
Tcn a,ul ihrem AVunsch, daß das Parlament so s(>hnell 
ids möglich einberulen werden möge, da lun; aut die- 
se AVeise die Lage Italiens der Oeff(Muliclikeit g(igen- 
über klar werden würde. Auch wurde die Hiilt>uig 

der Strihnung geg-euüber eine gr(ißere 
die sich Mühe gebe, die Poli- 

anderes Fahrwasser zu treiben, 
auch die Afobilisierung- der 

italienischen Armee erwähnten, so erldärto ihnen Hr. 
t-'alandia. daß es sich nur um ein Cmu-ucIu handk,,. 
welches gar keinen P.oden habe._ Italien d(Mike mein 
<laian. seiiu; Trujipen zu mobilisieren. 

Rom. 2:-). Der Herz/Jg der Abruzzen wurde zum 
Olxn-belehlsiiaber der italienischen Fkiite ernannt. 

Petersburg, 23. Die Zeitungen bringen langü 
Berichte über die Sohlacht bei Lyek. in der Gegenc 
von Gumbinnen in Ostpreußen. Die Küssen l>^etzten 
nach zweitägigem heftigen Kamiife die S.adt Eyel^ 
Die Deutsiiien zogen sieh nach dv'iii .Anzerap])tal (.) 
zurück. Die Russen eroberten die Kanonen und an- 
deres Kriegsmaterial des Feindes. (Das Telegramm ist 
erlogen, denn Lyck liegt sehr w(it v.in Gumbinm>,n 
entfernt in Masuren, wäln^iud Gumbinnen in LitthatKMT 
lie'd. Fun .\nzerap])tal gibt e"< aurh nicht). 

• Afadrid. 21. P,a~:sagicre. die aus Tarrger in Al- 
geciras ankamen berichteten, daß di(>, Iranzösischen 
Behörden einen Bi-icf aufgriffen, den ein Maure dem 
Kaisuli ül)erbiingon sollte uni in welchem angezeigt 
wurde, daí.! ihm 'demnächst wieder Alaschinengewehre 
und Arunition geliefert würderr, damit er die fraii- 
zösiselicn Truppen von neuem angreifen könne. Nach- 
dem die franz()sischcn B-ehörden entdeckt hatten, daß. 
der Ei-ief von deutscher S ite abg-esandt wurde, ura- 
zingeltcn si(^ das Ciebäude der deutschen Gesandt- 
s'chaft. Sie dui. hsuchten e,-; und faiulen Alaschinen- 
g-ewehiT. CSeveehre. .M mition uni Dokumente, welche 
<lie Deutschen komproinir'ii'ren. Inf i^edessen befahl 
der Sultan in llebereistitnnumg mit den franzos scheu 
Behövden die .Vusweisimg- des Pei'sonals der Ge- 
sandtschaft, sowie aller in Marokko wohnenden Deut- 
sciietr. (Anrn. d. Red. Das Tcdegramm. welches durch 
den Sptwialdienst der llavas nach hit>r gesandt wur- 
de, ist ein so .jdumiier Schwindel, wie er plinn]>er 
lind dümmer nicht erdacht werden kann. Es lohnt ß;ch 
tlcshalb gar nicht, weiter dai'aul einzugehen. Man 
kann nur d'traiis seluiii. daß die deutschen Trup]ien 
wohl fortgesetzt Sieg-e zu \'erzei(iiruui halien, sonst 

,,T'0 ni a so d i S a vo i a". D i es e i' i t a 1 ie n c h e 
Dampfer, der am 8. d. AI'.-in i t vielen deut- 
s c h c! n P a s s a g i e r e n a n B o r <1 S a ii t o s v e r - 
ließ, ist am 21. ohne j e d (> n Zwischenfall 
i 11 (; e 11 u a a n g e k o m in e n. 

N a t i 0 n a 1 k 0 h l e. Der- Präsiderrt der Republik 
hatte mit dem AT^rkehrsrninister Dr. Barboza Gon- 
(;alves eitii' Kenferenz, in welcher (]i(\ Alíiglic.hkeiten 
erwogen wurden, die Produktion brasilianischer Kohle 
zu erliiilien. Es sollen Flinrichtungen geschaffen wer- 
den, damit die KohlengTuben in Tubarão (Santa Ca- 
tharina) und .Arroio dos Ratos (Rio (4rande do Sul) 
eine größere Tonnenzahl ííirdern , können. 

AA' e i ze n i m p o r t. Die ,.Nacion" in Buenos .Vi- 
res liit der arg^entinisclren Rogierting- an, den A^'ei- 
zene.x.pot1 nach Brasilien zu verbieterr, um dieses Eand 
zu ,zwingen, arü'entinisclies Alelil zu iin)>ortiere;i. Das 
genannte IMatt weist daraui hin. daß Bi'asilien, indem 
es den nordainerikanisehen Alehlex])Oiteuren gewisse 
A'oiteile bewilligte, .Argentinien geschädigt ha.lM>, und 
jtnzi sei d(U' Augenblick gekonimen, Brasilicni ^■or- 
schrilten zu machen. AVenn die arg-entinisclu« R(>gie- 
rung- <liesen Ratschlag befolgt, datm wcirden die bra- 
silianischen Mühlen bald ihre Tätigkeii iunsfellen kön- 
nen. 

Die Niederlage ^Deutschlands und 
0 e st e r r e ich- E n ga r n s. Euter diesem Titel ver- 
(iffentlieht der politische Trä.uiner des fhmiincnser 
„Paiz", Herr .Vntonio Claro, derstibe, der erst vor 
einigen .Monaten die Vereinigung Brasiliens mit Por- 
tugal cmi)falil, einen wunderbar siilisie.rteu .Artikel, 
der mit einem kolossalen .Aufwand bombastischer 
\\'oite Deutschland und (Oesterreich-F'ng-ai'ii den bal- 
digen und absoluten Untergang in .Aussicht stelll. Kai- 
ser Wilhelm ist nach, ihm nicht auf der Höhe sei- 
ner Aufgal>e gewesen; ej- hat eim; Politik der Ge- 
M-alttaten g-efühin ; er hat eine neue Phas(i in der A\^elt- 
geschielite eiirg-eleilet, die für- sein A'olk die traurig- 
ste sein wird, denn die Deutschen werden mit AVeh- 
niut und Scham an die Tage ihrer Zersplittenmg zu- 
rückdenken. — ,\A'ie anders sieht es alxu- auf der" an- 
deren Seite aus! Bei d(ui Franzosen, den Engländern 
und den Russen ist alles Kraft und Glanz. j)olitische 
AA'eitsicht und Ideenreichtum. Germania wird unter- 
gehen, und mag si(! auch noch so ta])fer kämpfen, 
und die Sieg-er wertien die Achse des Weltgetrietres 
nach ihrem AVillen tnid Firmessen veiTÜcken. 

in schönen AVorten gesagt, macht das einen gro- 
ßen Eindruck, und es ist nur zn bedauern, <iaß Herr 
.Antonio Claro nicht zu jener Zeit auf der Erde wan- 
delte, als Proi)het,en noch Alode waren. Jetzt glaubt 
man an die Prophez.ieiungen nur dann, Wvenn sie be- 
g-ründet werdcm können, d. h. wenn sie nicht der 
freien Phantasie entspringen, soudei'ii die P'olgerun- 
gen des tief schürfenden meuschlichen A'ei-siandcs 
sind. Was Herr Antonio Claro mis in seinem Ai-- 
tikel vorführ t, das sind Szenen voll tragisch(>r AVuclrt, 
aber diese sirrd die Ausg-eburten einer von den Ha- 
vas-Telegrainmen txdrucliteteu Phantasie und kein«! 

große 

Bilder aus der Wirklichkeit. 
AVarurn sollen Dtnitsciiland und Oester'i\'ich-Ungarn 

auf eine so liochdraniatisch(i Art. wie Antonio (iaro 
das beschreibt, ihr unabhängiges Staatendaseiu be- 
s(;hließten? AVeil sie zwei geg-en. drei kämpfen, weil 
sie rechts und links Feinde haben. Das ist alles an- 
scheinend richtig, aber die Feinde werchin ebenso wie 
die Argument<' nieht gezählt, sondern gewogen, und 
wemi wir die l>eiden Parteien wiegen, dann finden 
Wir, daß die Wage sich zugunsten der zwei .Alächte 
neigt, denen der iiliantasieriiche Portugie.se den si(iie- 
ren Untergarrg- ))rophezeit. 

Wir behandeln den .Artikel nicht, um Herrn An- 
tonio Claro eine .Antwort zu g-eben, denn wo k(nne 

werden, dort karrn auch keine Ikv 
Elrwiderimg eifolgerr. AVir nuichten /nur z,u 

diesem F'xenrpel die allgemeine Frage stellen: Wo- 
zu diese finsteren Pro])hezeiungen, weshalb dieser 
Kassandi-a-Ton? .Antonio Claro ist nicht der (úiizige, 
der den Urrterg-ang der Zontralinächle irredigt. aber 
warum das! Es wäre sehr natüiiich, werrir einer-, der 
die verbürrdeten Fi-anzosen, Engländer und Küssen 
für stärker hält als ihre Gegner-, ihnen (Um Sieg- in 
Aussicht stellen würde; die Prophezeiung" einer über- 
eine g-anze Kasse hereinbrechendem Katasti'ophe und 
die alle Schranken überschreitende Kritik der detil 
sehen tnrd österreifiiischen fPolitiker ist aber nur 
dann verstärrdlich, wenrr der Glaube nicht mehr" der 
Uebrerzeugrnig-, sondern dem ^ATnlSche ents[)ringt. 1 
ist nichts anderes als ein Seirwelgen in dem A'orgc- 
lühl eines Uttglü(.ivs, das einen Febid b.cnrifft, und 
deshalb macht es (imni sonderbaren Eindruck, wenn 
man trotz alledem noch den Schein (kn' 
Neutralität walft'cn will. 

AVir sind diesem Kriege gegenül 
tnrd wir wollen , daraus kein Hehl machen, d 
stehen' mit aller Entschie(k'nheit airf der Seite unse- 
res A'olk(is. dcssim Sache auch die unsere ist, aber 
wir könnten uns mit einem Tramnbild, daß Frank- 
rei(ii. Eiiíj-land odei' Rußland total in Sti'ickc geschla- 

Gründe angi'efiilirt 
g'ri'mdete 

er- 
schi(;ne,n^ und zum Pi'iise von -Di) Reis käuiiieii ist. 
Die selbe enthrd-, eine .Vulstelhmg der Flotteif Deutseii- 
lands, l'iiglanels, fraiikreichs. Italiens. Oe.sterriich- 
UngariKs- und Kußlanels, sowie ein(> Reihe aulklären- 
eler Angaben über (irößenVerhältnisse, Besrückung 
usw. liei jeder Flotte sind vergleichenele Betrachtun- 
gen-ange.srellt, die sich durch groi.'...> Un])arteilichkeit 
auszeichnen, so daß die BrOscIiüre alkm Nationali- 
täten willkommen sein wird und in der geu-enwärli- 
gcn Kriegszeit einen guten l'iihier abgibt. Das Heii- 
clien ist von Dr. Cbimina in pornigiesiscliin' Sprache 
geseiirieb.en und enthäh eine e'rkli'u-e'nde Einhitung 
von Rotich. ISeide Namen sind apokryjih und verlier- 
getr sich dahinter zw(ú in ,Sã,o Paulo sehr l)ekannie 
Pei-sorrlichkeitcn. 

Z u r B e k ä m 1 u n g des N o t s t a n d e s. Das 
Koniiteo zur Bekämpfung des Notstandes Irit 

bereits Bozirkskornitci's eirrgesetzt. an ei;e elie Bedürf- 
tigen sich wemden mögen. Diei .Adre-sserr der nanihafc 
g-ernachteu Herren sind aul eh.'r I^olizeiwae-he eles be- 
treffenden Bezirkes in Erlahrung zu bringen: 

Hta<ltbezirk da Sé: ('oronel B. de Azevedo Fagun- 
des, Dr. Euiz Gonzaga da Silva Leme. Lonego Afan- 
fredo Leite;, Di-, José Alaria AVlriiaker iind J[)r. Os- 
car Horta. 

Nordbeziriv" da Sé: Dr. Theophilo Benedicro de. Sou- 
za'Oarvalho, Camillo Sampaio, Dr. Ari:lmi- Gnirnai^äes, 
Conde de l'rates .,ind Oscai- Amei\üarr.;) ('aldas. 

Consolação: Conego E'raucisi o de Alello Souza, Dr, 
José CaiTos de Alacedo Soares, Basilio Cunha, Dr. Eu- 
gênio d<-> C'a,i'VAlho, and Ant-iiiio de Sotiza. Queird^. 

Sarrta Ephigenia; Conde de I.ara, .Major Salvador de 
Queiroz Teiles, Dr. José Getulio Alonteiro, 'Coneg-^o 
João Baptisra Ferreira de Barros und'Arlhur Ernesto 
mando. 

Santa t-ecilia: Di'. .J. .A. ('apoie Vaiente, Cone- 
go Eelisbeito Alare on;ies Pedrosa, Oscar Porto Com- 
niendador Tjeoneio Amaral Gurgel urid Guilherme Be- 
naniy Place. 

Braz: C-orrego Jose'>, H.ygirro de Cauiiios. Dr. T'arlos 
A.trgusto Bresser, Dr, Augusto ele .Alimida Lima, Dr. 
Pedro Lamenra de Andr-ade und (.'arlos Clareia. ■ 

Villa Alarianna: t'oronel Peeh'O de Eratte/a Pinto, 
Cavalheiro Schiffini. Dr. José de Ereitas A'alle. .Vriosto 
C'esai-de Azevedo und Major ('arlos (,'orrea ele Toledo. 

Belemzinho: Paelre Bem.'dicto AI,'u-e)ues de Ereitas 
IjCC/poldo Alacliado, Leoiridas de Toledo Raines, Co- 
ronel Antoniíí Baptista ela Costa tmd Arthur l?odrigues 
da.'Nfotta. 

Born Ketiroi João de Carvalho. Luis Ser.uio Thornaz 
und Fimilio Reichert. 

Saut' Anna. Eugcnio Coi-rea: Ponledeiro. Padre Leão 
Perroclio, José Foriunato de Soirza. (^'laudino Fajiimdes 
urrel Capitão .Martini Fraircisc.) Crttz 

l-vclla ^'^ista: Di-. Melchior (-arneiro eh^ Afendone^a., 
Canonfeo .Aldorrriro Krause. José Afaria Paiialacopia, 
Dr. Joviarro Teiles urrd Zeferino Guimarães. 

'(atnbucy: Dr. Mari ado Anraral, Canonico Luis 
Sangerirdi. t oronel Selverio Antorrio de í»Ior.aes. Dr. 
José JStaria do Amalie und Dr. Dario do Amaral. 

Mooca: Padre Argilio Afalatesta, Samuel de Toledo 
André Alatarazzo Sobrinho, Dr. FIe]il>aIdo ( e.ciliano 
unel Conini. Kodolpho Crespi. 

liapa: Dr. Joauqini Donringues Lopes. Padt^e Bene 
dicto dos Santos Pereirti, Aliguel Franchini, Cornrn. 
Francisco Joséd e Scuza und t arlos Alcaii. 

Barra F^unda: Bruno Rangel Postana, Arrlorrio de To- 
ledo Camargo,'Afatheus Ferreira de Antü-a<le. Padre 
Camillo do Sag-rado Corae'-äo imd José Oswaldo de 
Andrade. 

Ueberfall. .Am Sonnabe;nel .\bend um, elf Uhr 
wurde in der Kita A'oluntarios da Pairia. Flcke Kita 
Conselhenro Saraiva, der I>ond Nr. ;-)ir) der Sant' Arr- 
na-Iinie voir drei Bintelessoldaren überfallen. Einer 
eler- Soklateri g^ab auf den Kondukteur Pe'dro Bi-uriotti 
einen Schuß* ab inid verlet'iLie ihn am Kinn nicht 
unerheblicit. Darauf rrahrnen elie .Angreifei' Reifiaus 
urrel verschwanden irr der Dunkelheit. Der \'erletzte 
wrtrde. nach dem Hosjiital Santaiiiano gebracht. 
Das Alotiv des Ueberlälles konnten noch nicht ermit- 
telt werden, aber es scheiirf sieh, um einen persön 
liehen Kache-akt zu handeln. 

B r a s i 1 i a rr i s e; h e N e u t r a Ii t ä t. I )er Marine 
minister hat art alle Haferikapitän(> ein Zirkrrlartele 
grariun gerichtet, in dem er sie aulTorele'rt, .Maßnah 
merr zu erg-reifen, elaß die in den Häfen ankerrtden 
Schiffe der kriegführenden Nationen sich nie-hr mit 
aiuleren Schiffen arrf hoher See mittels drahtloser Te 
legraphie vei-ständigen. Die Kabinette der radiogra 
phischen Ap])arate müssen währiuid des Aufernhal 
tes irr den Häfeir geschlossen bleilii'ii unel wenn (irr 
Sehiffskapit:"in dagegem harreleh, elann unissem die .Kji- 
])arate zerstiht werelen. 

Ein Aufruf des f r an ze") s i s c h eMi G e ii (»r 
konsuls. Der fr^aiizüsische (.ieneralkonsrrl in 
de Janeiro hat an seine Lanelsleuie eúnen .Aufruf 
lassen, in eiern aJle diejemigen jung-en Franzosen, 
im Jahre lOb") militär])liieiitig' werden, sedion in 

können." Das sinel zweieuiei .Mafk', mit weleiien ela , 
gernessen wird. 

Künstlic.he J'r eis Steigerung'. Der Pi-eis 
des gebi-annten und geniahlenerr Kaffees ist mn fast 
zwanzig Prozent gestiegen. \'.)r eknr Krie'ge kostet", 
elas Kilogramm 1n20(). jetzt kos'.et e.,s 1-'M4. e)bw)hl 
den- Preis des roirn Kaffees mangels der .Vbsrdzimig- 
lichkeit gefallen ist. Die Alniizipali)räfektur. die ge- 
gen die Ausbeuter- schon verscliietlene s;dir gute Alaü- 
trahnrcn ergrilien hat, sollte auch dieser kfmsiliehen 
Preissteigi t 'mg ein Ende inachen. 

Dill i n t e 1'e s s a n t e r Fall. In Rio ele .laiuiro 
wurde eler Si hlejjpdampf. r ..Maria .\mumzial:i" ge- 
[jfändet, weil sein Egierrtünrer eine S: l.irldsumme 
nicht bezahlte. Die Besatziirrg weigert s'. h aber, den 
Schlcp])er zu verlassen trnd gjbt a's (O-und ihres W'v- 
Iraltens an, daß sie nicht bez-dilt worden sei. Der 
Hafenka]iitän, dessen Inter-v;'n'i-)ii angin-il'en wrr.le. 
e^rklärte s.iners its. da,ß er nich's t-in kÍHim'. denn 
er hab'e kein;' I;'fugnisse. irr Lohnsti'(itii;k'. üeri zu 
enO'clieMden. Jetzt ist der Se'hl.,'pp(.i- g.pf^iukt mrd 
docii wieder nieht. di iin mit der Alatriisclnfl kann er 
dem Dejiositär nieiit übergeben we-rden. ■ 

Post Schwierigkeiten.,Auf der Post in Rio 
de .Janeiro sind nieiit weniger' ,als 8000 P)s|säek'e 
aufizr,-tanelt. die nicht weiter hele'iwlert wea-d n kön- 
mn, \\'(il i>s an D,rtmpfergelegenheiteit feh;t. 

AI a ri times. Der Afarirremin-st; r will dem Natio- 
nalkongreß ein Projekt vorlegen betreffend die Er- 
richtms- einer S imle zur'Arr.shildung voir'T'nlersee- 
bootführer'it. Es verlautet aber mit aller- Bestimmtheit, 
daß: elieses Projekt keine .Anssichten auf Annahme 
habe, denn der Korr-UTO-ß ,sei der Ans'cht. daß im .u-e- 
genwärtiffcn Augenblick für solche Zwecke ke'ine 
Krcelife b-ewilligt M-,M'den könnten. 

Enzufriedene Passagiere hatte' der ita- 
lieniseiie Dam])fer .,Duea degli .Abrnz/.i", an 'Bnil. der 
vorgestern in Rio einhef. Der üam])fer hatte in Bahia 
angelegt. ol.)wohl elas nicht vorgesehen g.'wesen war-, 
rrrel haite dor-t die Passagier-e eler österre'ie-hiselien 

Dampfer ..Alk'c" und „Laura" aufgenommen. Dadm-eh 
cntsrarrd eitre A'erspäturig von zwei Tagen, und da- 
rüber regtcrr sich einige Passagiere- i;anz 'tngebühr- 
lich auf trnd WQlletr jetzt die S driffahi Isgesellschaft 
:iuf Sehadenei-satz vcr-klagen. Es muß ;me-h sohiie 
Xäuze geben. 

Selbst mor el. Gesteu-n mittag beging d.'i' spani- 
sehe .rt-i'ueiter lu-aiit;j.öi;i> .Tyro Selbstmord, indem er 
.sieh von dem Aladueto do Chá in die TieTe stürzte. 
Der Tod ti-at aug-enbhckli'di eirr. Das Alotiv der Ann-- 
zweifhmgstat dürfte darin zrr suchen seirr. daßv Fran- 
cisco infolge der Krise so wenig verdiente, daß er 
senne F'anrilie nicht rrrelii- et-näbren konnte. 

(t r 0 ß t a Í e ri d e r e- n g 1 i s c h e n F I o 11 e. Lesend 
(Ue Wegnahme von Handels,sehiiren und Ladimü-en 

ei'selben in AVaren und Geld durch eng'lische Krieii's 
schiffe, drängen sieilf einem miwillküi'lich Gedanke'n 
aul. denen man frtihei- nicht Ra.tmr g'eg-eben hat. !• 
st bekannt und in der ganze-n \\'elt als gr-oßes ^'e'r- 

dienst Engiands IvptraeiiM. worelen, daß seine Krieus 
schiffe so er-folgreich elie Seeräuberei bekämpft ha 

n. Afan hat elas stets ftir einen .Akt eler Humanität 
mul flu- einen Dienst gehalten, den diese tauferen 
Seeleute eiern Welihaiidel g-eleistet haben. Jetzit 
es si(ii heraus, daß. dieser Kampf gegen die Pirate'ii 
ein Konkurrenzkarn])i geweseir ist, clemi jeizi übt Eriii' 
lanei elie Seer-äuberei in gi'oß-ni Stile ar'ts und pi-alilt 
damit, indem es eliese Heldematen - wehrlose Sehiffi 
zu überfjillen mrd ztr kapeu-n als glorreich ' Erfolu'e 
seinei- unül.erwindlichen Flotte hinstellt. Warurn 
wenn sie, so siegessichei- ist. wagt sie sich rrieiit vor" 
AVartet sie arrf Nelson's Geist? .Ja elarrrals hat si. 
eine glänzende T.-ei-^tun.ír vollbracht., als sie die Floff 
ihrer jetzigen lieben Freunde' (?) vernieirieh;; da. 
war- eine Crlanzleistung. Aber, das war einmal 
A^'as hat sie derrn nachlieu- g-eleisiet? Ist jemaruhn et 
was bekannt, was des lirwährreirs wert wäre? O ja 
da fällt mir ein. elaß sie irrt Krimkriege gegxur iliri 
zwehen lieben Freunde, elie i?ussen. mir Hilfe Erarrk 
reichs und der Tt'trkei ehr A'ogelschießcn anf den .Ma 
lakofiturm irr Sewastopol in Sz.ene gesetzt hat eim 
Großtat ersten Rarrg^es. Aber weiteres kann man ih 
nicht rraclisagerr;• darmn vSchluß«, es bleil)t beim eng 
lischen Pii-ai_entmn! x 

g'CWiß. Partei 
rrn wii' 

a 
Rio 
er- 
die 

die 
serrt Jahre^ spätesteirrs im Alonat Oktober- sich 
auf dem Konsulat zu .stellen haben. Der .Aufruf Vre- 
tont ferner, daß nieiit nur elie' in frankreich «g-ebo 
reneri Alänne'r, sonelern auch Tiie in Bi'asilien gebo 
renen Söhne französischer FTter-rr als Frarizosen be 
traeiuet werden imd in Ei-anki-eich nriliiäri)flichtig- 
sind. Gegen diese Erklärrmg cles Herrrr (h',neralkon 
suis ist rricht elas gerirrgste einztrwerrelen, aber erin 
nern rnöchterr wir doch, elaß ei'st vor- arreierthalb Jah 
reu, als die Frage verrtilieri wtn-ele', ob die hier ge 
borenen Sohlte eleutscher Filtern in Deutschland rrri 
litärirflichtig seien, di(i bejali;nde .Aritwort als (irre 
Alißachtung eleu- br-asilianisehen Konstitution atisge 
h;gt wm-de, nach eler bekanmlieii ein jeder Hierge 
bor euer ohne weitere.s als lirasilianer anzusehen ist 
Jetzt regt si(ii ni(unari(l dartiber auf, daß Frankreich 
sich iraeh seitreri und nicht nach den hrasilianischen 
Ciesetzen richtet; wenn aber Detitschland, elessen (!e 
setze ip diesem Punkte mit den französischen über 
ein.stimnun. genau dasselbe tut, was Frankreich im 
mer getan hat und jetzjt wieder tut,, dann heißt e 
,,Detrtschkinel ulaubi nieiit nur für sieii selbst, son 
eiern aueii für andere Nationen (Jeset/jC maeiten zu 

Sammlnog^ 

für d... Angehörigen der deutschen und österreichiscl 

ungarische Familien. 

Deutsche Familien: 

Xeu Jiinzugekommeo: 

E. S. " 
Max Brinkmann 
ArtThur Piller 
Schmidt & Matt 
F]rnst Heitntanu 
X. N. 
Max Unger 
Otto Koch 
A on Ileri'n Abt Krnise von einigen 

deutschen Krankenpflegeriimeii 
Gottlob (!i-üneberg 
A\'illiarn Danirrtenhairt 

1:ôia$00 

20.-f00 
lOSiOO 
2r)!sof 

6 Í 5S0 

Oesteri-eiclrisch-ungarische Familien: 

Neu hinzugekommen: 

E. S. 
Max Brinkmann 
Arthur Piller 
Sehnddt lü Alatt 
Otto Koch 
Williarn Darnmenhain 

AA'ir bitten unsere Leser dring-end, mit der Sam 
lung fortzufahren, damit die Angehörigen der AVeh 
Pflichtigen nicht in Not geraten. 

P) r i e fe 
lür Alfred 
ETaeh. 

lie'gen ni eler Exirtxiitiorr dieses P>latt( 
Funke, Max Neufeld, Emil Siebeit, Wik 

Die neueröffnete Pia» <11« I lianstalt 
von 

.^fanrieio Weil & Cia. 
Rua José Bonifácio N. 8-A São Pa 

Telephon 910 — Postfach 1226 
leiht auf alle Wertçegenstãnde die.höchsten Preise 

zu-mässigen Zinsen. 3 

1, 
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Traiisaílaallc^ ■ 

Zentrale: Deutsche üeberseeische Bank, Berlin Gegründet 1886 

•• o 

> « 

Volleingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 

Reserven .... ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro » S. Paulo » Santos <> Petropolis 
Rua da Alfandega 11 Ku; Dfjsita 10-A Rua 16 Novembro 6 At. 16 de Not. 300 

Telegramm - Adresse: „Bancaieman" 

üebernJmmt die AuBffihmiiK vca Bankgeschäften aller • Art und Tergütet für Depositen In 
Landeswährung: 

- l 

Aal festen Termin 
für Depositen pe»- 1 Monat S'/» Proz. p. a. 

tj ti »> 2 „ 4 fj p.a. ■ 
n II II 3 ,1 4'/i u p. a« 
1» II II ^ II & w p.a. 
II II K 9 II 6 II P« 

Aoi anbestimmten Termin 
N;xh 8 Monaten jederzeit mit Frist 
von 30 Tagen iifindbar 5 Prozent p.a. 
Nach 6 Monaten jederzeit mit Frist 
von 30 Tagen icQndbar 6 Prozent p.a. 

♦ ♦ ♦ ♦ 

« O 

- Sank nimmt anch Depositen in Mark- a anderen europäischen Wälirangen za ▼orteiUialtesten Sätzen entgegen 
an 4 hesargt den An- n. Verkanl, sowie die Verwaltung von inländischen n. ausländischen Wertpapieren ani urand 

billigster Tarife. 

Deutsche hilfsbedürfiige Familien der 

zur Verteidigung des \'aterlandes einge- 

tretenen Mannscha'ten können sich we- 

gen Unterstü-zung an das 

Komitee 

Rua da Q.U i t a n d a No. 9 

(Oa»u Aliemâ) 

Montags und Donnerstags von 4—5 Uhr 

nachmittags wenden, ausserdem em- 

pfängt das 

Dentsch-EvangeliäCiiQ Piarr^mt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

wochentäglich von —11 Uhr in 

gleicher Angelegenheit 

i 

Aufruf! 

Mildtätige Deutsche und Deutsch- 

ireunde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleinstehend oder 

mit Kindern, gegen entsprecliende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservistenfamilien zur VerfQgung 

. stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller Art, 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

UDtcrstülzuDgs - Köiitllcc 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa AUoni:!) 

anzugeben. 

Zu vermieten 
d die Häuser in der Rua 
ixoto Gomide N. 132 u. 140, 
thaltend 3 Zimmer, Küche 
d ein lileines Zimmer, so 
e Hof, W. C. und Waich- 
im. Zu erragen Aiamtcla 

N. 130, S. Paulo. 4391 

Hi 
veimieteii. Rua Ä^atto 

osso N. 8, beim prote^tan- 
chen Friedhof, S, Paulo. 44 1 

r di'i Morgeiibtunden. Rua 
Ctoria 75, S. Paule. 4407 

08 Staa lieh geprüfte 

obere Lehrerin 
t ) '1 Zeugnissen und 
npfehlungcn wünscht Stmi- 
n zu geben in guten lläu- 
rn. Englisch und Franzö- 
cli im Auslande erlernt, 
avier, 8-jährige Erfahrung 

Knaben- und Msdchen- 
terricht auf allen btufin. 
geböte unter II Q. an die 
p. ds. Bl., Rio 'le Janeiro 

Pensão Âllemã 
Rua Bonifacio 35, .' S-A 
35-B, 87 u. 4 i 8.40 Pau'o 
Schön möblierte Zimmer für 

Fsmilien und Reisende. 
Pension pro Monat. . 75ÍOOO 
Einzelne Mahlzeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein. ü^OOO 
Volle P näion p. Tag. 5-7S 

do pro Monat 100-18u$ 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für jeeine Mah'zeit 401 

I Inhaber 
Ficttler & üegrave. 

Dr. Carlos Niemeycr 
Operateur und Frauenarzt 
bebandelt durch eine vtiris- 
same Spezialmethode der 
Kranlcheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Kindern. 
Sprechzimmer a. Wohnung 
Rua Arouche 2, B. Paulo. 

Sprechstunden vob 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf sofort Folge. 

Spricht deutseh. 2456 

Ziehungen an Montti^^rn und Donnerstagen anter der 
Aufsicht der Btaatsregierung, drei Uhr uachmittngs. 

ua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grössie Prämien -x  = 
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i^orstandssitznng vom 12. August 1914 

Zur Unterstützung h lisbedüritiger Familien ab- 
gereister Vaterlandsverteidiger Deutschlands und 
Oes'.erreich-Ungarns wurde b^schlossen, ein : Liste 
zirkulieren zü lassen an die Mitglieder um Zeich- 
nung- ireiwilliger Beiträge. Der l^etrag wird über- 
wiesen an die Zentralstellen beider Kationen. 

Einer für Ali.e! Alle iiiv 1] m-u 

DER \ ÜRSTAND. 

Anm.: Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
Zusammenkunft im Vereinslokai. Besprechung 
über die Kriegslage mit geographischen Erklä- 
rungen. 

(Cosmopolis). 
Laut Vorstsndsbeschlus? vom 16. ad. Mtf, teilt der Un- 

terzeichnete den Mitgl edern dos Deutsctien Bohulvereins iiid 
Iii en Deutschsprechenden in unserer Umgebung mit, dass 
das diesjährige Schulfest wegen des Kriegeä bis auf weite- 
res ausfallt. 

Dafür bind sämtliche Deutsche eingeladen, sich »n der 
allgeme.nen Sammlung, die für die Familien, deren Männer 
im Kriege sind, eingeleitet wurde, zu reteiligen. E-j gilt für 
Deutsche und Oesterreicher. Gaben nimmt der Vorstand ent 
gegen. Gotthilf Jucker, Präsident. 

Rio de Janeiro 

Oentsées Rotes Kreuz 

Im Auitrage der deutschen Kolonie werden für 
Zwecke des Roten Kreuzes Beiträge an folgenden 
Stellen entgegengenommen: 

Kaiserl. Generalkonsulat 

Arp & Cia. 

Deutsche Zeitung, Rua Alfandega 90 

Hasen clever & Cia, 

Herm. Stohz & Cia. 

Theodor Wille & Cia. 

für täglich 2—3 Stunden ge- 
sucht. Persönliche Mtldungen 
Rotisserie, Rua São Bento 
(Portier nachfragen). 4402 

verkaufe meine Möbel und 
Hausgeräte, Gewehre u. einen 
pho'.ograph'schen Apparat.Rua 
Bella Cintra 28, 8. Paulo 4400 

•Wegen Anschafiung einer Rotations-Maschine 
stellen wir 

eine Ângsburger Schnellpresse mil 

automatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmascliine, 

ausserdem zwei Elektromotoren 
unter günstigen Bedingungen zum Verkaufe 

Die Besichtigung kann jederzeit in unserei 
Druckerei, Rua Libero Badaió 6i^ Sao Paule 
erfolgen. Der \ erlag der Deutschen Zeitung, 

Dr. Senior 
Amerikn.nisi her Zahnarzt 

Rua S' Bento 5! - S. Pau'o 
Spricht deutsch. 

in ruhiger Lage, 7 M nutfn 
vom Luzgarten, ein niöblier- 
ler grosser Baal und ein klei- 
neres Zimmer. Schöner Gar- 
ten vorhanden. Avenida Tira- 
dentes 106, S. Paulo. 4354 

Pisloo GellenaiiD 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

S PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugeMchert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn- 

Pension Airanle - lljuea 
fiua Conde de Bonfim 1331, 
T J j u c a. "í. lephon 5G7, Villa. 

Bpeziell für Familien einge- 
richtet. 

Reitschule. 

„Tattersal Paulista" 

Cocheira: Rua Vise. nde de 
Parnahyba N. ?0, 

Konto: : Avenida Rangel Pes- 
tana i9. Telephon: Nicolau 
Schneider, Stcção do ßraz 
No. í)76. 

Sportfreunde finden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
massigen Preisen in Pension 
genommen , 431-2 

Nicolau Schneider 

f'ir a'ii> Il-ui-ii' p, II--' r 
Ko'---pn. Ii ■;i X. 7 

' nulo. ■ . 4í;í1 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser möblierter 
Saal. Gefl Off. unter K, W. 
an die Kxp ds Hl, S Paul 

in 
bei ie sehr gute möbliert, in 
überaus ruhiger u. gesunde- 
L9.;c,nahe em Zentrum, beide 
mit hesonderm liinging und 
volliommea frei nach Garten 
zu gelegen, sowie mit prä h- 
tiger Aussicht auf ä Meer, sini^i 
einzeln od zusau)men, uat 
ganzer, halber oder ai:cn 
ohne Pension (gute btitger- 
liefe Küch?) zu b iligen Preise 
zu vermißt"" Es wird .weni- 
ger au" . jä Mieti als auf 
gebild^.j uiieter gesehen. Der 
:<aiil ist für Ehepaar einge- 
rielit«t, passt aber auch für 
"inen noer zwei Herrn. Rua 
Ta-, aiv.s Bastos 153, 2. Haus 
im Garten fCatette) wenige 
Minuten V n Rua Bento Lis- 
bêa ('riam Keal Grandeza. 

Barracão 
zu vermieten in der Rua Ay- 
moréâ 81 (Bom Retiro). Ge- 
pflasterte Strasse und in der 
Nähe der Bahnhöfe, geeignet 
für I cpot, Garage od. kleine 
Industrie Miete 2 0$. Niihe- 
res mit dem Besitzer der Bar 
Baron, Travesia do Commer- 
cio 8, S. Paulo. 41('4 

Pcçjs de Caldas 

I'ensäo Allcinã • 
Avenida P'ranciseo Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hält 
sie. dem ieisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küche. 
Um geneigten Zuspruch bittet 

4205 Fophie Breuel 

? 
G. Aiisrusto Bertolini 

Rua dos Apeninos 49-ß 
K PAULO. 

Von Buenos Ayre.í angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen* 
Spricht deutsch u. französisch. 

^Eiiglisch 
Engländerin erteilt engl- 
Unterricht. Früh. Lehreun 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaqu'm 46.8. Paulo. 

I 

Einkauie jeder Ait für 
Firmen v^ie Private be- 
sorgt prompt und L iiiig 
B. C. Oscar Alülisr, 
Breméh. hoi 

GompaDMä Nacional de 

Navegação Costeira 
Wöchentlicher Passagierdii nst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Häfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itapura 
geht am 27. August von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Räumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Kmpfänt 
8<!rn der durch ihre Schiffe 
iranf portiertes Gutern be- 
gannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. IS 
kostenlos empfangen undabe- 
Kelieio''t wi>r^«n- wshnrp Aus 
Nunft S, Paulo. BuaBoa Vista 

15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89. B. brado 

A.V lítíSlHJ. 

läsdi - 'eiiÍ' Pliltefil 
KUU J_ X 51 

S. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bedienung bei 
schi^nendstcr Behandlung der 

Wilsche zu. 
Herrenwäsf-he . . Dtz, 2|500 
Damenwäc-ehe sämtl.- afOOO 

Hauswätche billigst. 
Eilwäsche innerhalti "iSStunden 

von 3 Peist nen wünscht klei- 
nes HaM in gesundem Ktadt 
teil zu miet<in. Miete IPOSOOO 
monatlich Off. unter T. E ar- 
die Exn dn. Bl., S. Paulo. 4405 

Wirtschafterin 
mit Kochen srwie sämtlinhen 
hfeuslichen Aib;iten vertraut, 
sucht Stellung als flauslrält« 
rin, event. in einsr Republik. 
Off unter „A. K." an die Exp. 
ds. Bl., S. Paulo 4401 

llleinsttiiile Fran 
oder Madchen, der Landesspra- 
che mächtig, fdr sämtliche 
Hausarbeiten gesucht. Muss 
im Hause der Herr-chaft schla- 
fen. liua Martiniano de Car- 
valho 88, Paraizo, S.Paulo 4416 

CAâlllGiLllS 

Kathreiner's Malz-Kaff e 
Dr. Oetker'is 
Puddingpulver 
Geléepulver 
Alle Sorten Backobst 
Dõ"rgemü e 
Gries — Graupen 
i'plttererbsen 
Trockcnhtfö ,.Florvtin" 

Rua Direita No. 55-Ä 
são Paulo. 

J. S. Ha lius n 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4-B, Ca'xa 570. 

SANTOS Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

fau! l\!-ior!T 
l'rayeisa do Cüuimjic.i.', _'-A 

8. Paulo, 
bestbesuc'itei deutsclie? Bier- 
lokal im Ceritruiii Ueichtia- 
tige Auswahl knltei" Speisen 
wie Hülzp, Transvaal-Aal, in 
Gelee,vorzügl i^chweinebraten 
.Miltwochs u d .'onnabends ; 
Frisch geräucherte Fische 
aus eigener Fioohriiucherjii. 

Stets gutgepfleKte Guannbara- 
Schoppen á iOO Reis. 

Hotel Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Rna Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Da.it- 
tiches Familien-Hotel. Massige 

Preise. 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und Paulo 
mit jr.hr . Praxis an der 
Mate nidado de S Paulo. 

Rua dos Gusmõ-ís 63 
Telephon 4600 

Pension Hainl}urg 
<5 — Rua dos Gur inõ^s 75 
Ecke Rua .^t). Epliigc in, Säj 
Paulo. — TelepoOu No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reiscndeu 
Publikum 

Tinsrsclisü loi m ' 
  -.io i':i'il.>   

'" U i 0 >Mt ' .i Í M.-ijuMiãp.'; .'.1 
V n I u -l Vu /u i 

ai'tril II ' " i-ll,;. in-'innn Turd 
•^'11 ''i ■!! Ml .vii.u Abteilunge.i 
WJeciei- regelmässig Statt. 

Turnabende; 
Männerre^^en : Dienstag un 1 

Freitag,8'/,—ic Uhr Abendi. 
Knabenriegen: Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends 
Damenrieje: Montag u. Don- 

nerstag 7'/j—8'/, Uhr Abends 
aädchenriegen: Montag und 

Donnerstag ò'/» — G'/i Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werd;n da- 

selbst entgegen genomn^ot». 

ir. id. nmar He EsraJiD 
vo 1 Europa zurückgenehrt, wo 
er SpezialStudium in Deutsch- 
land, Fran*. reich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich, Widal, Posncr,Unna,\Vecli- 
selniann, Friedmann etc. Heilt 
>yphili8 (606 — 914», L»pra, 
Tuberkulose, Haut- und Ha n- 
krankheiten. Hiilt Verengun- 
gen der Harnröhre ohneOpe- 
ratio . Neue Behandln g von 
G r.orhoe, Blasenunterauch- 
ungen u. s w. Malaria, ße- 
ribeii. Elektrische Behand- 
lung von örtlicher Anesthe-iie, 
Elektrische näder cacn Dr- 
>ciin6e. K'eine Chirurgie, Ra- 
diumth rapie usw. Laborato. 
rium : Wussermannsche Reak- 
ion, Orin.Ausfiuss, Blutunter- 

suchungen. — Man spricht 
deutsch, f anzösiFch, englisch 
und Italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commerrio", II.Stock, Zimmer 
17 und 18. Í-prechstunden von 
2—G Uhr. Wohnung; Rua Real 
Grand.'za 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. :1400 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hält sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzfig^obe Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tiso". weine, Antarctioa- Bohop- 
ycii u. Flascnenbiere BKíiS íur 
AusÄ'ßhl. — AüiinerkBaine Be- 
dienung. MSssige Preise- Pon- 
sionistoa wer*','"' nngenomciea 

jv'e ■Resitzorin 
Mathilde Friedrichsson 

LÍON & CS 

Grosses Lager von 

Stahlträgern und Stahlschienen | 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Ít<>!íl*©íl t i 1 Gas-u.Wasserleitungrn 

Eisen in Barren und eiserne Platten. 

Cemeiit Superior 

Rua Alvares -Hdu 3 

^'0, Paulo. 
Caixa 44 

verkaufe meia gut 
seilendes u. gut ein- 
gerichtetes Restau- 
rant und Pension 
Dasselbe ist im Zen- 
trum {jelegen und 
besitzt grosse Räum- 
lichkeiten. Off. unter 
„Restaurant" an die 
Exp. ds. Blattes, São 
Paulo 4388 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

IteUuiiiisie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Die für den 22. August ange- 
setzte Verlosung einer golde- 
nen Uhr wild auf Mittwoch, 
den 2. September verschoben 
Die Uhr liegt zur Ansicht in 
der City Bar, liua Tymbira- 
227, S. Paulo, auf. 4(03 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik, in Wien. ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
Sv Paulo. Von 1-3 Uhr. 

Telephon 1407. 

fl 
ist wegzugshabcr preiswert zu verkaufen. Zu 
I esichtigen in der Expedition dieses Blaites, Silo 
paulo, 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 
von 

Täglich Pamilienzusatnmenkttnfle (Five o dock Tea). Mon- 
tJ gs. Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2—i'/j Uhr 
in dem Etablissement befmdet sieb eine'gut sortierte Konditorei 

Im Restaurant tSSSãiS, 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alle Abend Konzert des „Progedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geöffnet. 

M Ii: IV ^ A sj: IR 

Rua Alvares Ppnteado 38-A n.38-!{ 
P. Paulo • Telephon ' 

Schneüite nnd ilchergte AnjtUhrnng T»n 
Antträgou, BeniehriohtigTmgen u. Zustetlnn- 
(teu VOQ kleinen Pakt ten (Iiis 2.5 KUo), Ver- 
teilnng von Einlttiniigen, Vrograrnraen, ttund- 
•chreiben, R«klamezetteln eto. Mensageiros 
Wr Bälle nnd Hochüeiten etc. — feiiezial- 
Bektion fttr Um»üge, Trpnsport n. Deapacbos. 
Mässige Pn.is9. Garantie fttr alle Arb»iten. 

R03Q?5E29fí9ns){j33{]gjaK) yfg {j.j Qa[fiirí9ESTgíQ3QS3£í2I155a 

Hoíeí Rio Branco 

Cürityba - Parará 

n 

Rua Barão do 
j RioBranco 9-il 

g 

Rua Barão do ^ 
Rio Branco 9 11 

3 Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und E 
q Rpisende. =r Prima Küche rz Warme und kalte Bäder, ß 
3 Ôutgepílegttí Weine u. Biere, sowie'ausgezeichnete At- f{< 
^ lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia P 
^ Teleg.cinoi-Adr.: PAULO Telephon 456 g 

Compasiiiia Cervejaria Brahma 

emphehlt ihre bestbekannten, allegmein beliebten und bevorzugtesten Biere 

TEUTONIA ■ hell, Pilsenertyp 

BOriR-ATiF. - etwas mi'.der als uuoik üuij TEUTONIA 

BRAHMA-PILSENER-^Pf'«'«""^^" 

BRAHMA - helles Lagerbier 

BRAHMA-BOCK dunkel, Münchnertyp 

extra stark, 
Mcdizinelbier BRAHIslA-PORTER 

Grosser Erfolg: 

BRAHMINA 

helles, leicht eingebrantes bestbekõmm- 
liehes Bier. Das beliebteste Tafelgetränk 
für Familien. Vorzüglich und billig 1 

ßüARANY a wahre Volksbier! uuonmil Alkoholarm,hell n.dunkeli 

Telephon No. Iii Lieferung frei ins Haus! Caixa postal 120ã 



t 

Lohís. ho tiiiiíf "• Monln/. Joa 'i-i A ümnI tOlI 

ii KMUIU I 
Am allerbesten im 

Motel F^or-«t:eíi^ 
No. 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 23 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Eeinliclikeit und Bequemlichkeit 
und hauptsächlich wegen der massigen Preise. 

The Berlitz School 
(Filiale der Schule Barlin) 

in drei Monaten 
Rua Direiia 8-A zm 

ZI 
Feine Schneiderei 

für 
Herren und Damen 

von 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74-8. PAULO 

Restaurant u. Pension 

"%V, JLlistig 
rmpfiehlt seine vorzügliche Küche, welche von einem erst- 
klassiaen deutschen Koch geleitet wird. — Monat'--PeDsion 
70$000. — Schops Antarctica 200 rs. — Diverse Weine und 
Liköre. — Verschiedene Zeitschriften liegen auf. — Um güti- 
gen Zuspruch bittet der Inhaber W. LÜSTIG. 

Nur für Damen 

Institnt de Ma^stage 
(Beauté et Manicure) 

ton Babette Stein, Rua Cea. Motta 63, São PtPV) 

Komplette Einrichtungen lür 
sämtliche Anwendungsforraea 
:i nafurgemässer Heilweise :: 
Hydro- und Blefetro-Th^J-^pie 

Dr. H. Rättimann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
Kiia 15 de Novembro Nr' 26, S. 
P-'iiln. Sprechst.: 11 bis 12 u.2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Padaria „Geruaaia" 

von äehmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

«♦♦♦ 
Deutschea Brot in allen 
Qualitäten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 28 

S. PAULO 

Frau 

Zahnärztin 
Rua José Bonifacio N 
(1.° andar) — Bão Pau 

Bar Saxonia 
Raa Conselheiro Nebias 31, 

S. Paulo. 
G''mütliche8 Ohops.okal, 
ff. Guantibara-Ghops, ft. 
Liköre, Weine.Kalte uni 
warme Speisen zu jeder 

, — Tageszeit. — 
Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 
4098 Carlos Dähne 

Rua Libero Badaro N. 72 

lif 

S. PAULO 

Erfrischungen à Ia carte. — Täglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 

. gekommen. — Tüchtiges Personal :: 

Geöffnet' bis 1 Uhr nachts. Geöffnet bis 1 Uhr nachts 

p873 Carlos Schneider, Leiter. 

liitc 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

III 
— Rua José Bonifacio 7 — 

8. Paulo 

minik 
für Ohren-, Naseu-und 
s Hals-Krankheiten 

Br. Henridue Lindsnäerg 
Spezialist 

irüher Assistent an der KliniV 
mn Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Ru? 
S. Bento 33. Wohnung: Riia Sit- 

bará 11. S Paulo 

Uli 

Feinste in- u. ansländischo Pralinés, Bonbons 

u Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

PostsenJungcn gegen Scheck a/ São Paulo. 

La Qualität garantiert. Mässi e P.eise. 

= Körbe und Bonbonnièren billigst. == 

Rua 15 de Novembro N. 53 © S. PAULO 

Im iietle Zlmir 
per sofortzuvermieten. Elektr. 
Lic> t. Bond vor der Tür. Rua 
Consolação 405, P. Paulo. 4412 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis G Uhr 

nachmittags 
Wohttungc.i: 

Rua Maranhão N. t 
Telephon 3207 

Raa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Bflro 
Rua jo34 Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Rna Appa N. 36 (Privathaas) 
Totaler 

übernimmt zu mässigen Pramiensätzen Versicherungen 
auf Gebäude, Möbel, Warenlager, Fabriken etc. 

Fär Versichemngen von Wohnhäuser und Möbeln 
ganz besonders billige Raten und Spezial-Konditionen. 

Kapital Mk. 9. 00 
Reserven ...   „ 28.390.(')580 
Gesamtanlage in brasilian, Wertpapierer .Pf Stlg. 46.300.— 

zum Kurs von 16 d  ca. Ks. 7<X);0.0800 

Gc neral-Agenturen: 

RIO DE JANEIRO: 

Alfred Hansen 
Rua General Camara Nr. 20 

Sub-Agenturen: In^Santos, Campina8|u.|RibeirãpPreto 

S. PAULO 

Gustavo Backheuser 
Rua Libero Badaro N. 4-A 

wegen Abreise nach Europa. 
Nur erstklassige aus Beilin 
imponierte Ware zu billigsten 
Preisen mit 10 Prozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- und Damen-Wäsche, 
Tischtücher und Servietten, 
Kravatten, Schürzen,8trämpfe, 
Pelze, Unterröcke, Blusen, 

Gardinen e^c., etc. 
Niemand ■"ereäume die Gelfr 
genheit gut und billig ein 

zukaufen in 
Rnn App« 36, N. Paulo 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Ärbeiter. 
Stiftzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro t 
S. Paulo —2504— Telelon IShQ 

ZalmiHrzt 

Dr. Alvaro Morael 

Promoviert durch die ml 
di inische Fakultät in Bll 
mit lO-jähriger Praxis. Gl 
rantierie Arbeit. Honorif 
in Ratenzahlungen, Setl 
Zähne ohne Platten ein. Al 
beiten nach nordamerikaf 
System Plombiren von 
an, G ldkronen von 25S al 
■^tiftzäh e von 20$ aa. Gl 
bisse 5$ per Zahn. Aul 
besserungen 10«. Zahnzil 
hen gratis. Andere ArbeitJ 
werden zu billigen Pre'sJ 
«usgeführt; das angewcl 
dete Material ist prima WarT 
Patienten werden besuch 
Besuchsstunden (Konsult] 
tionen) von 8 Uhr früh 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. lOä 

GroMiete in Sl. 

mit prachtvoller AussiJ 
gutem Boden, in Parzell 
e ngeteilt, mit Tannen, Apf 
sinenbäumen und Jabotl 
beiras usw. bestellt, sind bi| 
zu verkaufen. Tramway 
Cantareira - Haltestelle Ch| 
Uenino, 10 Ministen von 
Strassenbahn entfernt, 
queme Zahlungsbedingung 
Die Grundstücke liegen I i 
Deutschen Garten. Nähel 
beim Eigentümer FredeiT 
Brotero. Kontor: Rua Bai 
de Paranápiacaba (antigaI 
Caixa d'Agua) 4, S. Pa»f 
von 1 bis 3 Uhr, nachmitis 

Dr. Lehfeld 
Rachtsanwalt 

Etabliert seit 1196 
Spredistuaden van 12 bis i 

Uhr 
Rua Quitanda S, - I. Sto 

São Paulo 

Dr. SoM Uriät 
I Zahnarzt 
M Rua Älvares Ponteado 35| 
a (Ärtiga R. do Commercio), 
'ä Telephon 4371. S. Panlo.l 
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Ílsi8 •Vitalin I 

Geprüft und 

appwobiept 

vom obersten 

GesundheitSH 

amt in i o 

de Jancit*o 

Hatofisieft: • 

mit Dekirct 

|Sl. 170 dapeh 

das Gesetz 

fl. 5156 vom 

8. IWâfz 1904 

Isis-Vitalin 

erneuert das gesamte Blutleben und ist für jede Krank- 
heit unentbehrlich. 

Isis-Vitalin 

hebt die Schaffensfreude und die Lebenslust 

Isis-Vitalin 

erzeugt ein gesundes und blühendes Aussehen. 

Isis-Vitalin 

belebt die Nerven und gibt ihnen frische Spannkraft. 

Isis-Vitalin 

bringt guten Appetit und fördert die Verdauung. 

Isis-Vitalin 

ist sehr wohlschmeckend und kühlt das erhitzte Blut; 
deshalb in den Tropen da3 herrlichste Tisch-Getränk. 

Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil für seine Gesundheit genies^sen. 

Isis-Vitalin 

ist ein äusserst konzentrierter Extrakt und darum sehr 
sparsam, sowie ausserordentlich billig im Gebrauch. 

In allen Geschäften zu haben. 

f i y Yonöglicbes.lreines 

Jucken der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfüi 
Blutwallungen mit Jucken hält 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Präparates 

Pernvina 
Da^'selbe wird nur äusserlich 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotheken käuflich 
Hauptniederlage: 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rna 15 de Novembr - 48 
2134 SANTOS 

Dr J. Garcia Brasa 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lsnge Praxis In 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro Aerztlichcs Kabinet 
und 7/ohnung 

Rus do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Te'ephon; 1739, 

laterÉÉiiFníiieii-lllii 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 
São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Räume befin- 
det sich im Hauptgebäude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
.Vlaternidade für Privatpflege 
geprüfte und zuverlässige Pfle- 
geriitncn zur Verfügung. 

in Säcken von 37 ^1^ Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmihl- 
mOhle von 

Carlos Koehler-Assebnrg 
Carltyba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 3869 
Preis je nach Qiaantiiät. 

(Largo rfo Paraizo) 
2 schone Zimmer mit 
elektr. Licht, Telefon 
und Bad zu vermie- 
ten. Schoner Vor- 
gartpn. 

r, 

0 cSh 

Vertreter d o'orte-Fabriken 

5teinway & Sons ""J Perzina 

'.ua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
E'timmer und Techniker des Hauses Juan Reg gio. 

aBSÊm 

Charutos Cosmo 

^on Dannemann & Co. 

0^ sind die bestei 

die Hüte tragen, sollen nicht 
versäumen, dem Geschäft A. 
•^uissa, Rua Consolação 7;!, 
einen liesuch abzustatten. Da- 
selbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Damen- 
hnten angekommen. Sammet 
Pilz, Plüech, Atlas, Castor, 
Filz usw. Fantasien in allen 
Q alitäten für Hutputz, wie 
ausländische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
Qualität, Pic( ucrina, Taga), 
sowie Fantasie - Seiden stich 
u-iw. Die Fabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Auswahl For- 
men. Es wird jedes Modfll 
nach irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stellungen sowohl im Detail- 
als auch für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gefärbt, umgt formt und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Milçni, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

mMmtíÃmmã 

Clara Scholz 
Liplomierte Krankenpflegerin 

Rua Victoria No. 73 
4357 8. PAULO 

Or. Marrey Junior 
Advogado 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spezial.studien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und f^anröhr enkrankeiten. 
Eigenes Rurverlahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von 60 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem -i 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
ter Bezug des Szdvarsan voii 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 da Novembro, Eingang 
von der Ladeira joâo Alfredo, 
Telef. 2008. Man spricht deutsch. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N, 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
— Sprechstunden 8—5 Uhr — 

GEGRÜNDET 1873 
Soeben einpetnffen 

Sortiment in : 
grosses 

Knorr's Nudehi 
Knorr's Mehle. 
Knorr's Sappe 
Knorr's Haier-Bisqaits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Belli & CO. 
Succcssores de Carraresi St Ct 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de lanelro :: 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Äugeij 

erkrankungen 
ehemaligem Assistenzarzt dl 
K. K. Universitäts-Augeiikl 
nik zu Wien, mit langjährigl 
Praxis in den Kliniken vi 

Wien, Berlin u Landon.j 
Sprechstunden 12'/«—4 Ulf 
Konsultorium und WohnunI 
Rua Boa Vista 31, S. Pau 

Gesucht 
ein zweites Mädchen vonl 
bis 1H Jahren für leichte H4^ 
arbeit von einem brasilia 
sehen Ehepaar. Lohn SOS'J 
Rua Hella Cintra No. 62, 
Paulo. 

Uí 
für Hausarbeit und Wascl 
bei Familie von 2 Persoif 
Rua Piauhy 119, S. Paulcf. • 

Chemische Waschanstalt und 

Kunstfärberei. 

Färberei von Kleidern u. Stoffen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

:: wolle und Wolle im Strang. :: 

Dampf-Wäscherei füi 

Weisswäsche. 

Spezialität: 

Behandlung feiner Herren- 

plättwäsche. 

Prompte Lieferung ^ 

Fabrik:' Rua Visc. de Parnahvba 170/t72 - Telephone Braz 29; 

liäden: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 
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